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Stark für Wegberg, Freiheid, Forst

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahlen

Ein starkes Team für …  

 Liebe Wegbergerinnen und Wegberger,

am 13. September 2020 fi nden die Kommunalwahlen statt. Mit unserem Bürgermeister 
Michael Stock stellen wir uns Ihnen gerne vor. 
Im Innenteil ziehen wir Bilanz und formulieren unsere Ziele für die nächste Wahlperiode. 
Sie können uns jeden Freitag ab 15.00 Uhr auf dem Wegberger Mühlenmarkt an unserer 
AnsprechBar kennenlernen.

Michael Stock
Bürgermeister für Wegberg

Liebe Wegbergerinnen, liebe Wegberger,
unser Kreis Heinsberg ist stark - wird jedoch unter Wert regiert. Als Landrat des Kreises Heinsberg möch-
te ich mich für Sie einsetzen:

 Mehr hochwertige Arbeitsplätze und Ausbildung durch stärkere Zusammenarbeit mit
den Hochschulen.

 Mehr bezahlbarer Wohnraum durch Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft.

 Mehr Mobilität und Umweltschutz heißt mehr ÖPNV, S-Bahn-Verlängerung von Mönchenglad-
bach in den Kreis, besseres Busangebot. Wir wollen den Insektenschutz fördern.

 Mehr Angebote für Familien und Jugendliche durch mehr Randzeitenbetreuung in den Kitas, mehr
Kinder- und Jugendschutz und mehr Beteiligung Jugendlicher an politischen Entscheidungen.

 Mehr Service für alle durch eine Verbraucherberatungsstelle und bessere ärztliche/notärztliche
Versorgung.

 Mehr Würdigung des Ehrenamtes durch eine kreisweite Ehrenamtskarte.

 Mehr grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit unseren niederländischen Nachbarn und bessere
internationale Verbindungen.

Für diese Ziele wollen sich Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten im Kreis Heinsberg auch in den 
kommenden Jahren einsetzen. Bitte unterstützen Sie uns! 

Herzlichst Ihr
  Ralf Derichs

13. September
Kommunalwahlen

Ralf Derichs
Landratskandidat

Ralf Wolters
Kreistagskandidat
für Wegberg.

Karin Bonitz
Kreistagskandidatin
für Wegberg

Willi Ellerkamp
Kreistagskandidat
für Wegberg

Unsere Wegberger Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Kreistag
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 Finanzchaos beseitigt.
In den vergangenen sechs Jahren hat die Stadt Wegberg ihren Schuldenstand von 60 Millionen 
Euro um ein Drittel abgebaut. Dies gelang durch die Ordnung der � nanziellen Verhältnisse und die 
pünktliche Aufstellung der Jahresabschlüsse und Haushalte.

Konsolidierung fortsetzen und klug investieren.
Mit der konsequenten Fortsetzung des Schuldenabbaus möchten wir dazu beitragen, 2024 zu-
nächst das Haushaltssicherungskonzept zu beenden und dafür weitere 20 Millionen Euro Schulden 
abzubauen. Das gelingt nur mit klugen Investitionsentscheidungen in die richtigen Projekte und der 
weiteren Akquise von Fördermitteln.

 Neue Potenziale dank Masterplan.
Mit der Aufstellung eines Masterplans hat 
Wegberg wichtige Impulse für die weitere 
Wohnbauentwicklung erhalten. So konnte 
die Stadt seit der Vorstellung der Ergeb-
nisse wichtige Potenzial� ächen erwer-
ben. Damit ist die Stadt seit vielen Jahren 
endlich wieder in der Lage, im Innenring 
eigene Wohngebiete zu entwickeln und zu 
vermarkten.
Seit 2014 sind über 60 neue geförderte 
Wohnungen entstanden.

Mehr Wohnraum für alle.
In den kommenden fünf Jahren sollen im 
Einklang mit den Impulsen und den daraus 
abgeleiteten Beschlüssen zum Baulandma-
nagement und sozialen Wohnungsbau die 
Baugebiete im Maaseiker Dreieck, Woh-
nen an der Schwalm sowie in Uevekoven, 
Dalheim und Auf dem Kamp 3 in Arsbeck 
entwickelt werden. Das bedeutet, dass 
Wegberg für alle Bevölkerungsgruppen 
noch attraktiver wird.

 Gewerbestandort 
Wegberg gefestigt.
Seit 2019 ist das Wegberg 
Oval faktisch ausverkauft und 
bietet 1.600 Menschen einen 
hochwertigen Arbeitsplatz. 
Damit ist nach 20 Jahren die 
Entwicklung des ehemaligen 
Flughafengeländes in Wilden-
rath größtenteils abgeschlos-
sen. Hier sind hauptsächlich 
Ingenieure und High-Tech-In-
dustrie angesiedelt. Außer-
dem konnte endlich Einigkeit 
über die Nutzung der Brach-
� äche in Uevekoven erzielt 
werden, so dass dort bis Ende 
des Jahres das Bebauungs-
planverfahren abgeschlossen 
werden kann.
 Mittelstand statt Logistik.
Neben der privat vermarkte-
ten Fläche in Uevekoven bietet 
die Stadt mittelständischen 
Unternehmen mit der Erwei-
terung des Gewerbegebietes 
in Rath-Anhoven bis 2021 die 
Möglichkeit, passgerechte 
Grundstücke für ihren Betrieb 
mit sehr guter Verkehrsan-
bindung zu erwerben. Die 
Ansiedlungen von Logistikern 
mit Billiglöhnen lehnen wir ab.

 Infrastruktur gestärkt.
Seit 2014 sind alle Außenorte mit schnellem 
Internet und Breitband versorgt worden. Im 
Innenringbereich gibt es noch einige weiße 
Flecken, was auch damit zusammenhängt, 
dass sich bislang nicht genügend Menschen für 
einen schnellen Anschluss entschieden haben. 
Mit der kreisweiten Vereinbarung, alle weißen 
Flecken mit Breitband zu versorgen, haben wir 
2019 einen wichtigen Schritt zum weiteren 
Ausbau des Breitbandnetzes, insbesondere zur 
Versorgung der Schulen, gemacht.

Weg frei machen.
In den kommenden Jahren wird es darum 
gehen, die digitale Infrastruktur vollständig 
auszubauen, so dass das Stadtgebiet inklusive 
der Schulen komplett mit schnellem Internet 
ausgestattet werden kann. Darüber hinaus 
müssen die Investitionen mit � nanzieller Hilfe 
des Landes in Rad- und Gehwege sowie Straßen 
hochgehalten und ausgeweitet werden.

 Bildungsstandort gesichert.
Seit 2014 konnten wir den Bildungsstandort Wegberg 
durch Investitionen von rund zehn Millionen Euro 
erhalten und stärken. Mit der Einführung der Schul-
sozialarbeit an den weiterführenden Schulen und der 
Sicherung der Streetworkerstelle erhalten die Schüler-
innen und Schüler eine umfassend gute Betreuung in 
Wegberg.

 Schule von morgen gestalten.
Mit weiteren Investitionen von drei Millionen Euro 
in den kommenden vier Jahren in die digitale Infra-
struktur müssen wir unsere Schulen weiter � t machen. 
Unsere Kinder benötigen zeitgemäße Lehrmittel und 
verdienen den besten Unterricht.

Blablabla Überschrift blabla

 Wegberg = Vereinsstadt
Unsere Vereine sind eine wichtige Säule unserer Gesellschaft. Trotz des Haushaltssicherungskon-
zeptes gelang es der Stadt, die Vereine weiterhin auch � nanziell zu unterstützen. Mit der Über-
nahme des Forums bietet die Stadt ihren Vereinen nun wieder die Möglichkeit, mit transparenten 
Kosten und Aufwand Vereinsveranstaltungen zu organisieren und durchzuführen. Seit 2018 richtet 
die Stadt ein Ehrenamtsgespräch in der Wegberger Mühle aus, um noch besser auf die Bedürfnisse 
der engagierten Menschen eingehen zu können.

 Ehrenamt verdient Anerkennung
Ehrenamtlich engagierte Menschen verdienen Anerkennung. Deswegen wollen wir im nächsten 
Jahr die Voraussetzungen dafür scha� en, dieses Engagement auch angemessen zu würdigen. Dies 
kann durch eine Ehrenamtskarte, einen Tag der Vereine oder andere Veranstaltungen für die Ver-
eine geschehen. Wir wollen uns in den nächsten fünf Jahren nachhaltig dafür einsetzen, dass auch 
die Sportvereine attraktivere Trainings- und Spielbedingungen erhalten.

Zusammen für Wegberg.

 Neue Kitaplätze gescha� en.
Mit dem Neubau der Kita in Arsbeck und den Erwei-
terungen in Merbeck, Harbeck, Beeck und Rath-An-
hoven haben mehr Kinder die Möglichkeit, eine Kita 
zu besuchen als 2014. Insgesamt konnten so in guter 
Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt 160 zusätz-
liche Kita-Plätze gescha� en werden. 

Kita- und OGS-Platzgarantie.
Der Kita-Ausbau muss weitergehen. 
Ziel ist es, jedem Kind in Wegberg einen Kitaplatz an-
bieten zu können und im weiteren Weg auch einen 
OGS-Platz zu garantieren. Hierzu bedarf es dringend 
weiterer Investitionen in den Kita- und OGS-Bereich 
durch die Nutzung von Fördermitteln.

 Weg in ein klimafreundliches Wegberg beschritten.
In den vergangenen sechs Jahren hat die Stadt bereits einen größeren Anteil zur Reduktion des klimaschädli-
chen Kohlendioxids geleistet, indem sie weitere Photovoltaik-Anlagen auf ö� entlichen Gebäuden errichtet hat. 
Dafür und weitere klimafreundliche Maßnahmen konnten Fördermittel in Anspruch genommen werden.

Klimaneutralität bis spätestens 2050.
Der Klimawandel zwingt uns dazu, noch nachhaltiger mit unserem Planeten umzugehen und das Thema Klima-
schutz auch in unserer Stadt weiter konsequent voranzutreiben. Wir wollen, dass Wegberg bis spätestens 2050 
klimaneutral wird. Dies erreichen wir nur, wenn wir bei jeder Entscheidung die Option eines klimafreundlicher-
en Wegs prüfen.

 Mühlenstadt Wegberg
Wegberg hat in den vergangenen Jahren die touristischen Aktivitä-
ten ausgeweitet. Seit 2018 trägt es den Zusatz Mühlenstadt. Der neu 
erö� nete Infopunkt des Naturparks Schwalm-Nette bietet nun eine 
kontinuierlich besetzte Anlaufstelle für Touristinnen und Touristen 
an, die zum Wandern und Radfahren nach Wegberg kommen.
Die Stadt bietet mit der Eisbahn im Winter, den vielfältigen Angebo-
ten auf dem Rathausplatz und der Wegberger Mühle viel Unterhal-
tung, was zu einem überregionalen Bekanntheitsgrad unserer Stadt 
führt.

 Tourismus 4.0
Die Mühlenstadt muss ihre touristischen Aktivitäten weiter aus-
bauen und Wegberg in Zusammenarbeit mit den überregionalen 
Partnern zu einer echten Marke machen. Hierbei müssen auch 
digitale Angebote in den Fokus rücken. Der Wohnmobilstellplatz soll 
in den nächsten fünf Jahren modernisiert werden, so dass er auch in 
Zukunft ein beliebter Anlaufpunkt bleibt.

 Die Wegberger Innenstadt lebt (wieder)
In den vergangenen Jahren haben wir viele Projekte zur Belebung der Innenstadt erlebt und ausprobiert. 
Aktuell hat die Initiative aus der Bürgerschaft Erfolg, die sich unter anderem um die Wiederbelebung des 
Wochenmarktes gekümmert und den Wegberger Mühlenmarkt gegründet hat. Fast alle Ladenlokale sind 
mit Gastronomie, liebevollem Einzelhandel und Dienstleistungen belegt. Als Anker dienen hochwertige 
Fahrradläden. Abgerundet wird das Bild vom freien WLAN, welches durch das Europäische Förderprogramm 
WIFI4EU möglich wurde.

Dialog und Transparenz für eine starke Innenstadt.
In den nächsten fünf Jahren möchten wir den Bestand der Geschäfte in der Innenstadt verfestigen und da-
für sorgen, dass eine ausgewogene Mischung aus Einzelhandel und Gastronomie erhalten bleibt. Wir wol-
len den Austausch zwischen Geschäftsleuten und Verwaltung weiter transparenter und einfacher machen. 
Die Geschäfte sollen durch die vielen kulturellen Angebote der Stadt in noch größerem Maße pro� tieren.

www.spd-wegberg.de

Nutzen Sie 
bitte auch die 
Briefwahl!

Wegberg




